
3MedIUM MAgAzIN

Editorial

Wie ich lernte, Frankfurt zu lieben – oder: Warum „medium 
magazin“ ausgerechnet am Main seinen Redaktionssitz hat.

Frankfurt = Bankfurt 
und noch viel mehr

Ich gebe zu: Es war keine Liebe auf den 
ersten Blick, als es mich Ende der 80er-
Jahre nach Frankfurt brachte. Schuld war 
ein Jobangebot unmittelbar nach dem 
 Examen und die Gelegenheit, Einblicke in 
einen der wichtigsten Wirtschaftszweige 
zu gewinnen. Für kurze Zeit arbeitete ich 
deshalb in der Pressestelle des Verbandes 
der Automobilindustrie, damals noch im 
Frankfurter Westend angesiedelt. So span-
nend die Einblicke waren, so wenig war 
PR-Arbeit aber „mein Ding“. Ich wollte 
zurück in den Journalismus, kündigte und 
übernahm 1990 als Mitgründerin die Chef-
redaktion von „medium magazin“, das 
damals an der Schwelle vom studentischen 
Hobbyblatt zum professionellen Branchen-
magazin stand. Und wenn nicht in der 
Zwischenzeit das private Schicksal in 
Frankfurt gesprochen hätte, wer weiß, wo 
der Redaktionssitz von „medium magazin“ 
heute wäre. 

Seither also Frankfurt – und das war 
wahrlich nicht die schlechteste Fügung. 
Die Frankfurter grinsen gelassen, wenn 
man ihnen anderswo in der Republik ent-
gegenruft: „Das Beste an Frankfurt ist der 
Flughafen: Man kommt schnell weg und 
überall hin!“ Denn erstens stimmt Letzte-
res (was schließlich ein erheblicher Stand-
ortvorteil ist – und das mit einem funkti-
onierenden Flughafen1), und zweitens 
wissen „wir“, dass sich jenseits der Flug-
bahnen und Hochhaus-Kulissen unserer 
Stadt noch viel mehr verbirgt, als der so 
oft mit sich selbst beschäftigte Rest der 
Republik wahrnehmen will. Mich hat im-
mer beeindruckt, bis heute, wie offen die-
se Stadt für Neuankömmlinge und Anders-
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denkende ist, wie sie es versteht, hessisches 
Kleinbürgerdenken mit weltläufigem Kos-
mopolitentum zu einer friedlichen und 
fruchtbaren Koexistenz zu vereinen. 

Nicht von ungefähr war Frankfurt viele 
Jahre die einzige Stadt mit zwei überre-
gional bedeutenden Tageszeitungen, die 
bezeichnenderweise für zwei höchst un-
terschiedliche politische Richtungen ste-
hen. Die Krise hat bekanntlich auch hier 
ihre Spuren hinterlassen: Die „Frankfur-
ter Rundschau“ – das linksliberale Blatt 
– ist unter das Verlagsdach der konserva-
tiven „Frankfurter Allgemeinen Zeitung“ 
geschlüpft, die ihrerseits ebenfalls mit 
reichlich Marktwidrigkeiten zu kämpfen 
hat. 

Aber dennoch: Die Stadt am Main blüht 
und mit ihr vielerlei Mediengewächse. Nur 
reden tun die Frankfurter darüber in der 
Regel nicht so laut wie die Berliner, Ham-
burger oder Münchner. 

Nils Bremer, Chefredakteur des „Journals 
Frankfurt“, beschreibt das Klima hier so: 
„In Berlin redet man über Projekte bei 
freiem WLAN, in Frankfurt wird gearbei-
tet und Geld verdient.“ Und bekennt – 
nicht nur als Lokalpatriot: „In Frankfurt 
Journalist zu sein, ist jedenfalls ein Ge-
schenk“ (Seite 4). 

Aber schauen Sie selbst, was die Frank-
furter auf den folgenden Seiten zu bieten 
haben. Viel Spaß bei der Entdeckungs-
reise!

PS: Unsere „Special“-Rundreise durch die 
Medienstädte dieser Republik wird uns in 
der nächsten Printausgabe von „medium 
magazin“ Nr. 5 im Mai nach Köln führen. 

Annette Milz 
ist Chefredakteurin des 
„medium magazins“.

MaInhattan!
Am Medienstandort Frankfurt ist 
vieles im Fluss – zwischen Hoch-
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 Nils Bremer
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